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er Katan dieErscheinungengeglaubtund bestreitet,ausgewinnsüchtigen
Absichtendie Sacheunterstütztundbefördertzuhaben.

Der Präs, verhörtihn überdenthatsächlichenBestand.Auchder
Frau Hubertusist dieselbeBeschuldigungzur Last gelegtwie ihrem
Manne;auchsiewill an dieErscheinunggeglaubthaben,nachdemdie
Kindersichdaraufgehalten-und namentlichnachdemNecktenwaldge-heilt worden; siebestreitet,je mit den Kindern nachdemWalde
gegangenzu sein.

PastorNeu reut er erklärt: „JedesJahr pflegeichdemHerrn
Pastorin Heusweilerim SommereinigeTageauszuhelfen.Ich war
im Jahre 1876 vom3.—5.Juli bei ihm. Bei derRückkehram 5.
Juli fiel esmir allerdingsauf, das;im DorfeM. GruppenvonLeuten
auf der Straßestanden;abererstim Psarrhausehörteichvon meiner
Haushälterin,daßdieKinderdieErscheinunggehabthabensollen.An;
6. brachteJemanddieKinder zu mir; es war kaumeinWort aus
ihnenherauszubringen.Ich sagtezu ihnen: „„Seid brav und betet!""
Ich habenicht zu ihnengesagt,siesolltenesmir melden,wennsie
wiedereineErscheinunghätten. Hubertus war es, der zuerstmir
sprachvon demWunsche,daß eineKapellegebautwerdenmöge; ich
entgegnete,zu solchemBau seiGenehmigung nöthig.

Der Gerichtspräsident hält ihm Folgendesvor: „Am 14.
Juli wurdenSie durchRegierungspräsidentenv. Wolfs, Besserund
Woytt oerhört; Sie sagten,Sie könntendenMann nicht, der Ihnen
von derKapellegesprochen,undSie Küttenihm gesagt,zumBau der
Kapellefei viekGeld nöthig." DerGerichtspräsidenthebthervor,daß
hierdurchReureuterdieNothwendigkeitdes Geldsammelns ange¬
deutethabe.

PastorN eur euter bemerkt,daßersichdiesesVerhöresnichtgenau
erinnere;daßer abermöglicherWeiseBedenkengetragenhabe,überhaupt
einen Namen demRegierungspräsidentenWolff, der ja zu einem
Verhörekein Recht gehabt,zu nennen,und daß er vielleichtzum
Hrn. Wolff selbstgesagthabe,derBaueinerKapelleseisehrschwierig,
da mandazuja viel Geldhabenmüsse.

Der Gerichtspräsident behauptet,der PastorNeureuter
seinichtso„neutral" gewesen,wie er behaupte,da er ja am 12. Juli
ein Hochamt für dieKindergehaltenhabe,wodurcher aktiv ausge¬
tretenseiund dieKinderaußerordentlichin ihrenEinbildungenbestärkt
habe.


